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die kette
Information der privaten therapeutischen einrichtungen in der drogenhilfe der region basel

In eigener sache

drop-in Basel,
Chratten Ober-Beinwil,
Gatternweg Riehen,
Glubos Riehen,
Kleine Marchmatt
Reigoldswil

redaktion: Otmar Hauser,
Horst Hohl, Rudolf Matter,
Annerose Steinmann und
Marlyse Walser.

DIE KETTE ERSCHEINT VIERMAL
JÄHRLICH, AUFLAGE DIESER NUMMER,

2000 EXEMPLARE.

PREIS PRO NUFMER, DREI FRANKEN

JAHRESABONNEMENT, NEUN FRANKEN
GÖNNERABONNEMENT

MINDESTENS 20 FRANKEN
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' DAS DROP-IN AN DER RHEINGASSE
23 IN BASEL GIBT AUF ANFRAGE

DIE ADRESSEN DER WEITEREN
THERAPEUTISCHEN EINRICHTUNGEN
BEKANNT. telefon 061 25 35 86
OEFFNUNGSZEITEN
MO BIS FR 14 BIS 19 UHR

SA 15 BIS 18 UHR

"Vie, drogenA euche" hat die potltlAche brlAanz
verloren. Va be.Ate.ht die gefahr, daAA wca entliehe
auAAagen In behördllchen and anderen do kumenten
Achöne Worte ohne praktlAche konAequenz bleiben
können. " Rued! Balmer zeigt In a einem artlkel
"drog enpro blem and Öffentlichkeit", wie win. daA
thema anderA und üben, die gewohnten Achlagworte
hlnauA durchdenken und wie wir die eingefahrenen
melnungen und urteile hinterfragen müAAen.

Zu beginn dleAeA jahreA hat die therapeutlAche ge-
melnAckaft La Ferrlere Ihren betrieb auA perAonetten

gründen geAchtoaaen. VaA zeigte einmal mehr,
wie a chwlerlg eA 1a1, eine wohnge~melnAcha.fl zu
eröffnen und von anfang an die richtige Alruklur zu
finden. Mir danken Carlo Fäh für Aelnen perAöntl-
chen elnAatz In La Ferrlere. Vie gemachten erfah-
rungen Inbezug auf die wohngemelnAchafl und auf
Ihre Umgebung werden für einen Wiederaufbau von La
Verrière wie auch für die anderen gemelnAchaften
A ehr hilfreich a ein. Ver trägervereln denkt an eine

Wiedereröffnung, wenn Aich eine trag fähige
kerngruppe gefunden hat.

VaA angekündigte geApräch mit den aufAehern deA
Lohnho feA muAA auA zeitlichen gründen auf die
nächAte kette-nummer verAchoben werden. Ea liegt
unA jedoch a ehr daran, daAA daA Interview zuAlande
kommt und abgedruckt wird, denn die aufAeher Im
Lohnhof werden mit Aehr ähnlichen probtemen
konfrontiert wie unAere mltarbelter In der drogenhilfe.

In dleAentagen beAchäftlgt Aich ein team deA
Schweizer FernAehen mit den dreharbeiten für eine
ungefähr hatbAtündlg e Aendung über die KETTE. Herr
profeAAor P. Klethotz von der PaychlatrlAchen Unl-
verAltätAktlnlk In BaAet war freundtlcherwelAe
bereit, Aelne fachkenntnlAA e In die Aendung
einzubringen. VaA Aendedatum lAt noch nicht bekannt.
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